
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Die Bürgermeisterin Drucksachennummer 

Fraktionsantrag 

191/2024 

 

Dezernat 3  Planung, Bau, 
Betrieb öffentlich x   
 

Janseps, Tobias nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für strategische Stadtplanung, 

Stadtentwicklung und Bauen 

4.d 22.05.2024 

 

  

Fraktionsanträge 

Haushaltsantrag der Fraktion Die Grünen vom 07.05.2024 

"Verkehrliche Anbindung Neubau Feuerwehr" 
 
  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten (einschließl. MWSt.)  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima / Auswirkung CO2-Bilanz 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

 

Nach dem Ergebnis der Beratungen. 
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Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
Die Grünen    
SPD    
FDP    
Zur Sache!ME    
WGME    
AfD    
M.U.T    
Fraktionsloses Mitglied    
Bürgermeisterin    

 

  



  191/2024 

 

- 3 - 

 

Verwaltungserläuterung: 

Aus Sicht der Verwaltung sind ein frühzeitiger Planungsbeginn für den Kreisverkehr an der 

Schnittstelle Peckhauser Straße / Feuerwehr / neues Gewerbegebiet sowie darauf aufbauend 

auch eine frühzeitige Realisierung des Kreisverkehrs vor Beginn der Baumaßnahme Feuerwache 

bzw. vor Beginn der Erschließung des in Planung befindlichen Gewerbegebiets enorm wichtig. Die 

anstehenden Baumaßnahmen werden die Peckhauser Straße durch Abbiegeverkehre der Bau- 

und Lieferfahrzeuge stark belasten. Insofern bringt der frühzeitige Ausbau des Kreisverkehrs und 

damit der Wegfall von Abbiegeverkehren hier eine deutliche Entlastung für den Verkehr in 

Metzkausen sowie eine deutliche Verbesserung der Verkehrssicherheit bzw. Schulwegsicherheit 

für Fußgänger und Radfahrer. 

 

Die Verwaltung schlägt vor, die Mittel in Höhe von 1.000.000 Euro folgendermaßen aufzuteilen: 

100.000 Euro in 2024 mit einer Verpflichtungsermächtigung von 400.000 Euro für 2025 und 

500.000 Euro für 2026. So wird die Verwaltung in die Lage versetzt die Maßnahme entsprechend 

der festgestellten Wichtigkeit bereits in 2024 zu projektieren und in den nachfolgenden Jahren – 

parallel zum Fortschritt der anderen Projekte – entsprechend zu realisieren.  

 

 

 

Gez. Janseps 

 

 

 

 


